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animi integerrimi officia & beneficia vobis obtineant obſtrictum , orar

& exorare nunquam deſinemus . Dabamus ex noſtro Palatio Weſtmona -

ſterio , decimo Kal . Octobr . Anno 1626 .
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DVII .

TRANSACTIO VIENNENSIS IXTER FNMDERICUMEI

WILHELMUM MARCHIONES BADENSES INITA .

Ex Archiuvo Bad

4 u wiſſen , nachdeme in Sachen zwiſchen weyland Herrn Ma

NtEduard Fortunaten zu Baden , hernach ſeiner hinterlaſſenen Pu -

pillen , Herrn Vormundern , und endlich feinen Herren Söhnen f

Herrn Marggraf Wilhelmen zu Baden , und deſſen Ge ern

an einem . So dann auch weyland Her hen ,

und ſeinem Brudern Marggraf Georg Friderichen ,

dern Theil , die von gedachtem Marggraf Ernſt Frideri ve6 „ om -

mene

555
des obern Theils der Marggrafſch : „‚ und de -

ro Zugehör betreflend , unter dato den 22 . Auę rwichenen

1622 . Jahrs , von der Röm . Kayſ . Maj . Hn . Ferdinando dem Andern ,

Unſerm a Herrn , mit Urthel und Recht erkennt und auſs -

geſprochen worden , daſs ermelten Beklagten nicht geziemeèt , die Klä -

ger ihrer Poſſeſſion vel

0
des obern Theils be r Marggrafſchafft
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ſpoliiren und zu entſetzen , auch Ihnen ſolche bis dahero vorzuhalten ,

ſondern daſs er daran zu viel und unrecht gethan habe , und derohalben

denen Klægern ſolche Poſſeſſion ſamt aller Nutzung , ſo davon aufgeho -

n Worden , und aufgehebt werden ſollen und können , deſsgleichen

alle Mobilia , Kleinodien , Fahrnuſs , Brieff , Regieſter , Inſigel und

Documenta , mit allem Schaden und Intereſſe , von Zeit an der Erſten

Entſetzung Zu reſtituiren , und einzuantworten , darzu die Gerichtsko -

ſten allenthalben aufgeloffen , nach Richterlicher Ermeſſung au entrich -

ten , und zu bezahlen ſchuldig , und zu ſolchem allem würcklich con -

demnirt , und verdambt ſeyn ſolle , darauf auch ſolcher Ihrer Majeſtæt

gerichtlicher Erkandnuſs und Urthel zuvolg , die Reſtitution und Wie -

dereinantwortung deren zu dem obern Theil der Marggrafſchafft Baden

gehöriger Land und Leuth , vermittelſt Herrn Ertæliertxogs Leopolden àau

Oeſterreich , als verordneten Kayſerl . Commiſſarii , gedachten Herru

Marggraf Willielm würcklich beſchehen , und aber zwiſchen Ihme Herrn

Marggraf MWillielmen , und ſeinem Vettern Herru Marggraf Friderichen

zu Baden , als jetzigen Inhabern des Undern Theils der Marggrafſchafft

Baden , in Puncto der aufgehobenen Nuzungen und deren ſo aufgehebt
erden kõnnen und ſollen , deſsgleichen noch auſsſtehenden Clenodien ,
Documenten und Mobilien , vorgedachtem Herrn Ertalertxog Leopolden

azu Ceſterreich , allererſt noch weiters hætte ſollen verfahren und beeder -

ſeits Forderungen und Gegenſorderungen auflgenommen , auch folgents

in Sachen erkannt und exequirt werden , daſs ſolchem und aller ferne -

rer Weitlaülfftigkeit fürzukommen , mehr höchſternannte Ihre Nanſerl .
Maj eſtæt &c . beeden Theilen zu ſondern Kauyſerl . Gnaden nit Weniger

Cod . Dipl . P. IIl . A à 2
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zu ſchleuniger Abhilff , ſolcher noch übrigen Strittigkeiten und Zzu Stifft - mit

und Pflantzung Rechtſchaſſenen Vetter - und Fürſtl . Vertrauens mehr 38

nochernannte beede Marggrafen an dero Kayſerl . Hof in der Perſohn zu

dem End erfordern laſſen , damit Sie in Güte möchten verglichen und

allerdings zur Ruhe gebracht werden , wie dann Ihre Majeſt . auf Ihr Bat

gehorſames Erſcheinen , ſolche Ihre Kayſerl . wohlgemeinte Intention

alſobald ins Werck zu ſetzen , Ihro angelegen ſeyn laſſen , und in Dero böc

Kaiſerl . Nahmen und Stadt , beede Herren Marggraſen gütlich zu ver -

gleichen Uns Wolſgang Willielm Pfaltzgraſſen bei KRliein Hertxogen in

Bayern &c . auch Uns höcſtgedachter Kauſerl . Maujeſlat &c . Gehorſamſte

Reſpective Gehaime und Reichs - Hof - Ræethe , Reichs - Hofraths - Præſi -

denten , Cammerern , Obriſten , Ritteru des Güldenen Flüſs , Vice -

Cantzlern und Lehen - Hauptmann , Ihirer Maſſeſt . &c . Erb - Königreich

Böhmen , Uratislauen den Eltern Graſen zu Fürſtenberg , Otto von No -

ſtitzen , Wolff Wilhelm von Lamingen beede Freyherrn , Otto Melan —

den , und Conradt Hildprandten , beede der Rechten Doctorn , Inhalt

eines unterm Dato den 18 . diſs Monaths May ausgefertigten Decrets zu

Commiſſarien deputirt nnd verordnet , darauff als zu gehorſamſter Voll -

ziehung Ihrer Kayſerl . Majeſt . &c . Commiſſion zu ſolchem gütlichen

2 02Tractat geſchritten , zwiſchen beeden Herrn Marggraſen Handlung ge-

pflogen , und ein - und der ander Theil in etlichen unterſchiedlichen

Zuſammenkünften nach aller Nothdurſt angehört und vernommen , auch

was zu gütlicher Accommodation Ihrer der Herren Marggraſen immer

hat dienlich ſeyn mögen , alle thunliche und billiche Mittel vorgeſchla -

gen worden , iſt endlich , auf mehr höchſtgedacht Ihrer Nayſerl . Majeſt .

allergnædigſte Ratification und Auſsſchlag , nachfolgender Vergleich ,
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mit der Partheyen ſelbſt gutem Belieben und Einwilligen , getroſſen

und aufgerichtet worden .

8 1Nemblichen und fürs Erſtie , nachdem von beeden Herrn Marggra -

ſen , die Benennung der Summen , ſo Herrn Marggraf Wilhelmen ⁊u

3 833 SRRR˖ 1Baden , wegen der aufgehobenen Nuzungen Früchten und andern in
1

obverſtandenem Urthel reſervirten Verordnungen Zzu prætendiren hat ,

höchſtgedachter Kayſerl . Majoſt . &c . dergeſtalt heimgeſtellet worden ,

daſs Welfhege Herr 9 — Lilhelm zwiſchen zooooo . Gulden

und 600οο . Gülden Herr MHarggraf Friderich aber , zwiſchen 300000

Gülden und 400000 . Gülden eine gewiſſe Summa zu determiniren ver -

willigt und eingangen , daſs Ihire Majeſt . diſs Puncten halben , Sich

gnædigſt dahin reſolvirt , und den Auſsſchlag geben , daſs Herrn Marg -

graf Friderich , Herru Marggraf Willelmen für alle ſeine Anforderungen

auſſer deren , ſo hernach ausgeſetzt werden , 380000 . Gülden bezahlen

ſolle .

Furs Ander , daſs Herr Marggraf Friderich , für die Summ der

380000 . Gülden Herrn Marggraf Willielmen , mit Land und Leut verſi -

chern , und Ihme dieſelben in Jeit und Friſt , wie im Sechſten und Sie -

benden Puncten verſehen , mit allen Regalien , Oberherrlich - und Ge -5

abtretten anweiſen und

Manggraf MWilhelmen

eantwortet werden ſollen , bey Herrn Marg -

rechtigkeiten auch anderer Zugehör würckl

einraumen , die Election aber , was hme

für Land und Leuth ei

graf Friderich ſtehen , jedoch ſolche Land und Leuth in der Untern

ne

Marggrafſchaft Baden gelegen ſeyn ſollen .

A a 3
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Drittens iſt mehrbeſagtem Herrn Marggrafen Friderich augelaſſen ,

daſs er die Land und Leuth , ſo er aſſigniren und anweiſen wird , ſo - gei

wohl als diejenige , ſo er behelt , zum Landtag vor der Einrau -

mung beſchreiben möge , und was bey dieſem Landtag , ſür ein durch -

gehende Bewilligung , ſo eines jeden hergebrachten Quota nach gleich

ausgetheilt werden ſolle , beſchloſſen wird , das ſollen die angewieſene

Aempter zu leiſten , und Herr Marggra , Willielm ſelbige darzu anau —

halten ſchuldig ſeyn , jedoch dergeſtalt , daſs auch von denen andern

unangewieſenen Aemptern , der Landtags - Schluſs ſo viel als ihr Quota

belaufft , gleicher Geſtalt vollzogen werde , ſollten aber die übrige

Aemter , ſo Herr Marggraf Fridericſien behalten , dem Schluſs nicht

nachkommen , alsdann ſollten auch die angewieſene Aempter denſelben

zu halten nicht verbunden ſeyn , damit alſo ein durchgehende Gleichheit

unter den Aemptern gehalten , und alles bona fide gehandelt werde .

Dagegen vors Vierte ſoll Herr Marggraf Williim , die Ihme

angewieſene , und eingeraumte Land und Leuth , wieder ihre habende

Privilegia nicht beſchwehren , noch die Aempter deterioriren , auch

nichts darinnen vornehmen , was Ihme als Landsfürſten , nach Auswei —

ſung der heilſamen Reichs - Conſtitutionen nicht gebürt , auch da er et -

Was zu melioriren Vorhabens , ſolches mit Vorwiſſen und Bewilligung

des andern Theils thun , wo ſolches nicht beſchehe , einige Refuſion ,

Retention und Wiedererſtattung der angewenten Verbeſſerung nicht

zu prætendiren haben .

Füunſftens iſt Hn . Marggraf Fridericſien , in den angewieſenen , und

eingeraumbten Land und Leuthen , fùr Dero Perſohn , auch regierende

Erben und Nachkommen das Waidwerck vorbehalten .
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Und ob zwar zum Sechiſten , jetatbemelter Herr Marggraf Friderich

gleichergeſtalt auch die Frohn zu reſerviren , und gleich jetzo deſswe -

gen ein gewiſſes beſtendiges zu determiniren begert , ſo iſt doch dieſer

Punct , weil man noch nicht weiſs , was für Aemter Herrn Marggraf

Lillielm eingeraumbt werden möchten , biſs dahin ausgeſtellt , es hat

Im gutwillig erklärt und bewilliget , was

ungehindert der au den eingeantworteten Aemptern gehörigen und her -

gebrachten Frohnen , auch ohne Verhinderung der D enſten , deren er ,

wann er ſich auf dieſen Aemptern befindt , bedürffen möchte , und den

Underthanen erträglich ſeyn wird , daſs er auch Herru Marggraf Fri -

„ 2zu freundl . Gefallen die Underthanen , krafft diſs gern dienencb

laſſen wolle

Zum Siebenden iſt abgeredt und verglichen , daſs die in

5
welche die Anweiſung beſchehen ſoll , auf St . Bartholomęi nechſtkünf -

— 3 „ 4 Raftik
ſagtem Herrn Hatt F Fridericlien ernennt und

tig von m

darneben auch eine ordenliche Specification und ausführliche Liquida -

V
tion , aller derſelben fürſtlichen Einkommen , Regalien , Herrlichkeit

und Gerechtigkeit , wie die Namen haben mögen , und ſolche Herr

4 Hiderich und deſſen Vorfahrer innen gehabt und geenoſſen ha -

ben , Ihme Herrn Marggraf Willielm übergeben und einhendigen , auch

1 7
innen klärlich beſcheint werden ſoll , daſs ſolche Aempter vor ſpe -

irter und benannter Summa der 380000 . fl . allerdings gemàſs und

an Werth und Anſchlag derfelben gleich ſey , wie aber die Einkom -

men der Aemter zu rechnen , und in Anſchlag zu bringen ſeyn , iſt es

Uben verabſchidet und verglichen , daſs ſolche Einkommen und
D — —

Gefall mit 5. pro Cento anſchlagen , die At aber der Rega -
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lien und Jurisdictionalien dem Landbrauch nach taxirt und hierzu von

jedwederm Herrn Marggràſen ein taugliche Perſohn benennt , und von

ihnen , nach Erſehung der Rechnungen , ein unpartheyiſcher Anſchlag

gemacht werden ſoll , im Fall ſich aber dieſelbe in ein oder anderem

Punct nicht vergleichen würden können , ſolle höchſtgedachter Aanſenl .

Majeſt . auff ſolchem Fall verordneter Commiſſarius , der Obmann ſein ,

und den Anſpruch haben .

Zum Acliten ſolle die würckliche Einraumung und Immiſſion in die

Aempter und beſtimbte Land und Leuth , wie auch die Ernennung der

Gefäll , Zinſen , Renten , Gülten und Zehenden auf nechſtkünftigen

S . Michaelis - Tag diſs Jahrs , treulich und ſonder Gefahr beſchehen , da -

bey auch abſonderlich abgeredt und verglichen , daſs diejenige Gefall ,

ſo biſs auf folgents Feſt St . Martini fallen Hn . Marggraf Hiderich , die

andere aber nach Martini Heren Marggraf Willielmen zuſtehen ſollen ;

Iedoch da unter den eingeraumten Aemtern , auch Mayrhöfe oder Würt —

ſchafften begriffen , ſollen dieſelbe von Heirn Marggraf Hriderichien 623

alſo mit Getraidt , Früchten , Hew und Strow verſehen und überlaſſen

werden , wie es bey dergleichen Fällen , die herzunahende winterliche

Zeit , biſs wiederum auf die Erndte , die Notturfft erfordert , auch ſol -

che Meyer - Hof und Würtſchafften in gleicher Qualitæt reſtituirt

Werden .
4

Vors Neunte iſt abgeredt , daſs obangezogener Anſchlag der Aem -

ter , aus den neunjährigen Rechnungen von Anno 9 . , bis auf 18 . zu

machen ſeye .

Zum

U

—
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Zum Zeſenden iſt verglichen , im Fall Herr Marggra , Friedericl ,
ehe und bevor obbeſtimbtermaſſen „ die Einantwortung beſchehe , an

obgeſetzter von Threr Kunſerl . Majeſt . determinirten Summ der 3800oo fl .

etwyas an parem Geldt bezahlte , der Herr Marggraf ſolcher Bezahlung
halber , an Land und Leuthen pro rata deſtoweniger Anweiſung au thun

ſchuldig oder verbunden ſeyn ſolle .

Ingleichem fürs Eilſfte , da gedachter Herr Marggraf Friderich , oder
deſſen Erben und Nachkommen auch ins künftig nach beſchehener Ein -

antwortung , an benannter Haupt - Summa der 380000 fl . etWas erlegen
Wollten , ſollen Ihnen die eingeraumbte Land und Leuth , nach dem An -
ſchlag und Æſtimation , wie Sie Herr Marggra / Wilhelmen ũberlaſſen
und eingeantworttet , au löſen jederzeit und ohne einiges Verweigern
frey ſtehen , doch daſs die Aempter , eins oder mehr , völlig und nicht

Stuckweiſs abgelöſt werden , dabey gleichwohl Ihme Herrn Marggraf
Fridericſien , die Election wie er die Aempter eins vor dem andern , oder

alle zugleich ausloſſen Wolle , vorbehalten Worden , und ſollen ſolche

Ablõſung an groben Sorten wie dieſelbe zur Zeit der Ablöſung in der

Marggrafſchaft geb und gänglich ſeyn werden , beſchehen .

Zum æiwvolſften, ſolle Hr . Marggraf Friderich die von Zeit der beſchehe -

nen Occupation der oberen Marggrafſchaft Baden, biſs zu DeroWieder - Ab -

trettung, entweder der von Marggra , EruſtHriderich ,oder deſſen Hr. Vattor ,
bemelter oberen Marggrafſchafft auſſerlegte , oder von denſelben übernom -

mene, oder durch die jahrliche auffgeſchwollene Penſiones , in gedachter

NMarggrafſchafft vermehrte Schulden , ſie ſeyn wenig oder viel von bemelter

obern Marggrafſchafft auf ſich oder die Aemter , ſeines inhabenden un -

Cod . Dinl. P . III. B b
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dern Theils übernehmen , und ſein Herrn Marggr af Villielms

nen von der Creditorn Anforderung zu befreyen ſchuldig ſeyn , doch

ſolle an jetzt - berührt neu gemacht und aufgenommene Schulden dasje - eine

Undertha - abet

nige abgezogen und deſalcirt werden , was an alten Capitalien , ſo vor

58
der Occupation auff beſagter Obern Marggr ſchafſt geſtanden , und von

beſagt Herrn Marggraſ Ernſt Friderichien und Georg Friderichen abge —

„„ „„
9 gσν Jilhelmen

richt und bezahlt worden , und nachdeme Herr —

dieſen Punct der Defalcation , ſo viel von der Undern Mai ratfichalit

Gelällen , an gedachten alten ,und vor der Occupation auf der Obern

—
veiſslich abgelegMarggraſſchafft geſtandenen Schuld - Capitalien , bew .

und nicht anderwerts allbereit von Obern Marggraſſchafſt reſundirt und

erſtattet worden , allergnädigſt deferirt , doch mit dem ausdrücklichen

Iden1¹Geding , wann ſich ſolche Gegenforderung höher als die neue Scl

beliefen , daſs deſswegen von obbemelten 380000 . Gülden nichts abge -

hen oder defalcirt werden ſolle .

Zum dreigeſienden ſolle Herr Marggraf Friderich , vermöge der er -

gangenen Urthel alle Acten , Uhrkundten , Regiſter , Urbairen und alle

andre briefliche Documenta , ſo zu der obern Marggrafſchafſt wie auch

zu denen Aemtern , die Hrn . Marggraf Millelmen eingeraumbt worden ,

gehörig , denſelben ohne Abgang treulich reſtituiren und zuſtellen , im

Fall auch Documenta Communia vorhanden , ſo ſollen diejenigen , ſo

vor der Occupation , in der obern Marggrafſchafft geweſen Hrn . Marg -

graſen Millielmen originaliter zugeſtellt , darvon aber vidimirte Copien ,

Hn . Marggraf Lridericlien in Handen gelaſſen werden , welche aber vor

der Occupation originaliter , in der Undern Marggrafſchafft geweſen , die

ſollen Herrn Marggra , Friderichen verbleiben , die vidimirte Copien
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aber Hn . Marggraf Willielmeu ertheilt werden , und damit man Nach -

richtung haben möge , was für Documenta Herrn Marggraſ . MVilhelmen

eingehändigt ſeyen , ſoll hierüber ein doppelt Inventarium unter beeder

Herru Marggrafen Subſcription und Inſiegel , deren eins ein jeder bey

ſich behalte , aufgerichtet werden .

Und nachdem zuin Jierselionden Hr . Marggraf Wilhelm , von ſeinen

Anforderungen obangedeuter præ tendirten aufgehobenen Nutzungen ,

Mobilien und Kleinodien , einen ſo mercklichen nahmhafften Nachlaſs

gethan , als hat entgegen Hr . Marggraf Friderich , das Petitorium , wie

auch alle andere Actionen und Prætenſionen , ſo etwann derſelben ,

krafft obberrter ergangenen Sentenz nicht benommen oder abgeſchnit -

ten worden , deſsgleichen die eingewendte Intervention und was ein

und dem andern anhängig allerdings ſchwinden und fallen laſſen , alſo

und dergeſtalt , daſs obgedachter Marggraf Willielm , auch deſſen Erben

und Nachkommen von beſagtem Marggra / Friderichen , noch ſeinen Er -

ben und Nachkommen hierinnen keineswegs weiter angefochten wer -

den , hingegen auch , gegen Herrn Marggra , Fridericlien , ſeinen Erben

und Nachkommen alle Zuſprüch und Forderungen , ſo wegen vergange -

ner Occupation bereits movirt werden können , azugleich totaliter gefal -

len ſeyn ſollen .

Fürs Fünfselend , haben Ihnen beede Theil , als Hr . Marggraf Eri -

derich , Wegen der Kellerey - Gefäll zu Malſch , und Pfleg - Gefäll zu Otters -

Weyher Herr Murggraf Willelm aber , wegen Langenſteinbach , Ihre

Jura bey der Kanſerl . Majeſt . &c . und vor derſelben Reichs - Hofrath

Cod . Dipl . P . III . B

4



196 Cioͤ⏑⏑⏑ =ſhm

ſummariter und der Gebür nach auszuführen , vorbehalten : Immittels

ſoll jetweder Theil bey ſeiner Poſſeſſion und Inhaben ruhiglich gelaſſen

Werden .

Zum Sechigehenden , iſt wegen des Nachtrags der 1500 . Malter

Früchten , und 52 . Fuder Wein , welchen Herr Marggraf Eduard Hor -

vermög voriger Abtheilung aus der Untern Marggrafſchaſſt ein -

zunehmen gehabt , doch gegen 4000 fl . verſetzt , aber vermög Herrn5 3 5 8

Masggra , Friderichs Vermeinens , gar aberkaufft ſeyn ſollen , geſchloſ -

ſen , im Fall auf Seiten Herrn Marggraf Friderichen vor Iluer LKayſerl .
8

und erſtgedacht Dero Reichs - Hofrath erwiſen und dargethan
AHerſalhie 32 „ Aherkaunsh Jaſe ec fatrheut ſai Farhleihederſelbig gantz aberkaufſt , daſs es darbey ſein Herbleiben ,

Wo aber ſolche Aberkauſſung nicht erwieſen wird , Herrn Marggraf

Williim , und ſeinen Erben die Wiederlöſung bevorſtehen ſolle .

1 RRSFEAR 1 1 9 „ N 9— 8Endlich iſt beſchloſſen , daſs beede Herrn Marggraſen , gleichmüũfſi -

ge Wappen und Titul führen mögen , und nachdem , weger

„ un — ler Ausfchlaçs Hächfoefachftert /denz , Streit vorgefallen , und der Ausſchlag höchſtgedachter Kag

Majeſt . anheim geſtelt worden , als haben Dieſelbe ſich dahin erklärt ,

daſs berührte Prœecedenz be ＋92 Herrn Marse f4 2 AuF 11ztem Herrn Mare ſen Fridlerichen auf ſein

Lebenlang gelaſſen werde , hinfüran aber , nach Ausweiſung der Pacto -

rum Familie , und dem alten Herkommen gemäſs , der Eltiſte in der

Regierung die Præcedentz haben ſoll .

Darauf dann oftbenennte Herrn Masggraſen in Beyſein unſerer der

Commiſſarien nicht allein für ſich ſelbſten au beſtändiger aufrichtiger

Freundſchaft und allem gutem , ſondern auch , daſs beederſeits Land -
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Saſſen , Dienern und Underthanen , von jetztbenennten beeden Herrnu

Marggrafen , alle Offenſion nachgelaſſen , und alles Was . biſs daher

mündlich und in Schriften , oder ſonſten ungleiches vorgeloffen , und

—
Widerwillen und Unfreundſchafft verurſacht , gänzlich todt , caſſirt und

aufgehoben 5 ſollen , wie ſich dann beede Herrn Marggrafen beeder -

ſeits hierzu reciprocè erklärt und erboten , und ſollen demnach , ſolcher

Geſtalt , alle und jede offt angezogener Occupation wegen zwiſchen

beeden Theilen geſchwebte Irrungen und Difſerenzien hiemit günzlich

hingelegt und entſchieden ſeyn , auch einer gegen dem andern uber das -

jenig , was hierinnen abgeredt und verglichen , diſsfalls weiters nicht

zu prætendiren und zu ſuchen haben .

1Deſſen zu wahrem Urkund , ſeynd dieſes Vergleichs drey gleich -

lautende Exemplaria , unter Unſer der Commiſſarien , und beeder Her -

ren Marggrafen Hand Underſchrifft , und Secret und In -

1

ander aber Herru Mar 9 Friderichen , und das dritte

Herru Marggrafen Wilhelm zugeſtellt worden .

Actum Wien den 27 . May Anno 1627 .


	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197

